HFR gGmbH Zuverdienst

2003 war für die Zuverdienstfirma ein arbeitsintensives Jahr, das vor allem im Zeichen von verstärkten Akquiseaktivitäten stand. Darüber hinaus brachte das Jahr Veränderungen, bedingt durch neue gesetzliche Vorgaben sowie eine Erweiterung unseres Leistungsangebotes. Beim Betreuungspersonal fand ein Wechsel statt.
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Viel Arbeit und Zeit beanspruchte die Akquise von Wäschekunden, Dateneingabe- und Schreibaufträgen. Wir schalteten Anzeigen in örtlichen Zeitungen. Wir erstellten Faltblätter zu den einzelnen Arbeitsbereichen, versandten diese an Hunderte potentielle Wäschekunden (Gaststätten, Hotels, Kindergärten, verschiedene soziale Einrichtungen) und an potentielle Kunden für Büro- und Kuvertierungsarbeiten (Druckereien, Verlage). Die telefonischen Nachfragen brachten abgesehen von sehr viel Arbeit wenig Erfolg. Daher gingen die Erlöse in diesen Bereichen weiter zurück (als Folge des Verlustes von Wäsche- und Datenkunden im Jahr 2002). Erst gegen Ende des Jahres 2003 zeichnete sich wieder eine Steigerung der Aufträge im Wäscheservice ab. Die Entwicklung im Holzbereich verlief demgegenüber erfreulich.

Mit den 2003 in Kraft getretenen Gesetzesänderungen im Bereich der Sozialhilfe fällt für einige Beschäftigte der Anspruch auf Hilfe zum Lebensunterhalt weg und wird durch die Grundsicherung ersetzt. Zu diesem Personenkreis, der definitiv nicht mehr dem 1. Arbeitsmarkt zur Verfügung steht, gehörten 2003 bei Zuverdienst etwa 12 Mitarbeiter. Gleichzeitig entfiel damit auch die Hilfe zur Arbeit, d.h. die Mehraufwandsentschädigung und Regiekosten gemäß § 19 Abs.1 BSHG. In Verhandlungen mit Vertretern des Sozialdezernats konnten Modalitäten erarbeitet werden, wonach für diesen Personenkreis eine alternative individuelle Förderung zur Verfügung gestellt und so ein drohendes Finanzierungsloch bei unserer Firma verhindert wird. An dieser Stelle muss das fachliche Interesse der Beteiligten seitens des Sozialamtes hervorgehoben werden, die sich  auch vor Ort über die Arbeitsweise unserer Firma informierten. Die nunmehr fortgeführte Förderung dürfen wir auch als –nochmalige- Bestätigung unseres Konzeptes werten. 

Im Rahmen von Überlegungen, unser Leistungsspektrum zu erweitern, entwickelten wir ein Konzept für ergotherapeutische Einzeltherapiestunden. Im Anhang stellen wir unser Angebot ausführlich vor. Außerdem bieten wir jetzt für 12 statt wie bisher für 10 Personen Maßnahmen zur Belastungserprobung an.

Unsere bisherige Ergotherapeutin Eva Haves befindet sich in Elternurlaub und wird durch die Ergotherapeutin Elke Tegeder vertreten.

Die Arbeitsbereiche im Einzelnen

Wäscherei
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Gegen Ende des Jahres wurde ein neuer großer Kunde gewonnen. Dieses konnte aber einen weiteren Umsatzrückgang um ca. 10% nicht verhindern.

Bürobereich
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Schreibarbeiten und Dateneingaben fielen nur in geringem Umfang an. Wie sich bereits 2002 abzeichnete, endete der Auftrag unseres einzigen großen Kunden für Dateneingaben wegen elektronischer Ablesung und Rationalisierung im Januar 2003. Infolgedessen ging der Umsatz um ca. 50% zurück. Da wir im Bereich Dateneingabe keine neuen vergleichbaren Kunden akquirieren konnten, mussten die hier tätigen Mitarbeiter auch in den anderen Arbeitsbereichen eingesetzt werden.

Kuvertierung

Wir verloren zwei Kunden, da diese sich nur noch elektronischer Postwege bedienen. Der übrige Kundenstamm blieb uns treu, deren Aufträge gingen jedoch zurück. Möglicherweise wirkte sich auch hier der Einsatz der elektronischen Postwege (Fax, e-mail) vermehrt aus. Der Umsatz verringerte sich insgesamt um 60%.

Holzwerkstatt
Der Arbeitsbereich der Holzwerkstatt zeigte sich wie schon im vergangenen Jahr stabil. Die Tischlermeisterin entwickelte ein neues Sortiment an Oster-, Weihnachts- und Gebrauchsartikeln, was zu einer Verdoppelung der Umsätze in 2003 beitrug. Für den Absatz der Holzartikel wählten wir auch die schon im Vorjahr bewährten kleineren Wochenendmärkte und Basare.
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Es zeigte sich wieder, daß ein breites Angebot von Arbeitsmöglichkeiten bei Zuverdienst die unterschiedlichen Fähigkeiten und Neigungen der Mitarbeiter aufgreift und damit zu ihrer Unterstützung und allgemeinen Stabilität beiträgt. Der Verlust eines neu aufgebauten, großen Arbeitsbereichs wie der Dateneingabe ist nicht nur wegen der Umsatzrückgänge, sondern auch wegen der Verminderung der Vielfalt der Arbeitsangebote zu bedauern. Trotzdem kommen die „Zuverdienstler“ gerne, weil sie die Arbeit bei Zuverdienst für sich wichtig finden.

Belastungserprobung

Belastungserprobungen finden nach wie vor in allen Arbeitsbereichen statt, um Trainings- und Übungsmöglichkeiten unter möglichst realistischen Umständen anzubieten. Eine größere Nachfrage machte es sinnvoll, die Anzahl der Teilnehmer von 10 auf 12 Personen zu erhöhen.

Ergotherapeutisches Angebot

Seit November 2003 bietet die Zuverdienstfirma ergotherapeutische Einzeltherapiestunden an. Dieses Angebot richtet sich zunächst an Klienten der Einrichtungen zur medizinischen Rehabilitation des Förderkreises Sozialpsychiatrie e.V. Münster, bei denen ein besonderer oder zusätzlicher Behandlungsbedarf im Hinblick auf das angestrebte Rehabilitationsziel besteht. Wir verstehen unser Angebot als einen Schritt im Prozeß der Rehabilitation, in dem unterschiedliche Hilfen zeitlich parallel bzw. in zeitlicher Folge kombiniert werden.

Da sich die Verweildauer in der medizinischen Rehabilitation stetig verkürzt, muß 

von Anfang an verstärkt versucht werden, die Ressourcen der Klienten zu entdecken 

und zu fördern, um ihnen dann u.a. weitere Schritte hin zu arbeitsrehabilitativen Verfahren, z.B. einer Maßnahme zur Belastungserprobung, zu ermöglichen. 

Unter Berücksichtigung des formulierten Behandlungsziels bietet unsere ergotherapeutische Einzeltherapie die Möglichkeit einer intensiven Förderung. Unseren Klienten soll durch ihr Handeln in der [image: image5.png]


Therapiestunde ermöglicht werden, eigene Fähigkeiten neu zu entdecken und real einschätzen zu lernen und sich mit Grundarbeitsfähigkeiten vertraut zu machen.

In der Anfangsphase von November bis Dezember 2003 nahmen 5 Klienten ergotherapeutische Einzeltherapiestunden in Anspruch.

Perspektiven

Das Angebot für ergotherapeutische Einzeltherapiestunden ist gut angelaufen; wir werden weitere Erfahrungen auf diesem Gebiet sammeln. Die Wäscherei hat auch nach Gewinnung eines Wäschekunden noch freie Kapazitäten. Ebenso sind wir für den Bürobereich mit Dateneingaben wie für Kuvertierungsarbeiten weiter um Aufträge bemüht. Wir wollen damit die Erträge der Zuverdienstfirma wieder steigern sowie gleichermaßen die Differenziertheit des Arbeitsangebotes erhalten.

Für das Team
Hubert Gleißner 

Auf einen Blick

Dauerarbeitsplätze

Mitarbeiter/innen
 insgesamt
38

Männer



22

Frauen




16

Aufgabe des Arbeitsplatzes

  4

Neueinstellungen


  0

Anzahl Mitarbeiter 12/03

34 

Anzahl Personen / Schicht
(
12

Arbeitstd. / Person / Woche
(
 5,5

Lebensunterhalt der Mitarbeiter mit 

Dauerarbeitsplatz:

EU-Rente








17

HzL/Grundsicherung


  8

EU-Rente +

ergänzende HzL/Grundsicherung
  3

sonstige



  6

psychosoziale Betreuung

durch Dritte



30

keine ergänzende Betreuung

  4

Belastungserprobungen

Teilnehmer insgesamt in 2003


auf 10/12 Maßnahmeplätzen 

18

Belegung



96%

Maßnahmedauer
(
  6,5 Mon.

nach Beendigung der Maßnahme 

wechselten nach

Industrie Service Münster
1 Person

Arbeits-Trainings-Werkstatt
1 Person

Rümpelfix


1 Person

Service-Werkst. d. Uni Klinik 1 Person

Ergotherapie


1 Person

Praktikum


3 Personen

Zuverdienst, Dauerarbeitspl.
1 Person

keine direkt weitergehende

Beschäftigung 

4 Personen







